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März 2013 

Terminhinweis 

Wir laden alle Efferener Bürgerinnen und Bürger 

ganz herzlich zu einem Fachvortrag zum Thema 

„RegioGrün: Der dritte Grüngürtel im Rhein-Erft-

Kreis und die Auswirkungen für Hürth-Efferen und 

Stotzheim“ ein. 

Die Veranstaltung findet statt am 18. April 2013 

um 19.00 Uhr im Haus Burgpark (Blauer Sa-

lon), Bachstraße 12. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Wohnen und Leben im 

Zeichen der Burg zu Efferen 
von Thomas Blank 

Viele Jahre habe ich Köln 

gewohnt, und nach einem 

Urlaub oder einer Dienstrei-

se war ich froh, wieder zu 

Hause zu sein. Wenn der 

Dom in Sichtweite war, 

dann war ich zu Hause. 

So geht es mir jetzt auch 

nach über 20 Jahren hier in 

Efferen mit der Burg im 

Mittelpunkt unseres Stadt-

teils. 

In unserer letzten Ausgabe „Neues aus: Efferen“ 

berichtete ich über die mangelnde Sauberkeit in 

unserem Ort und der Stadt. Ein allgemeines The-

ma zwar, aber eines, das die Bürger berührt. Und 

das zeigte sich auch durch die vielen positiven 

Reaktionen, wofür ich mich herzlich bedanke! 

Aber Sauberkeit alleine macht einen Ortsteil noch 

nicht attraktiver. Der CDU-Ortsverband möchte 

mithelfen, den Ortsteil Efferen aufzuwerten und 

schöner zu gestalten. Dazu bedarf es aber auch 

Ihrer Mithilfe, liebe Mitbürger. Ideen sind gefragt. 

Ich möchte Sie aufmuntern, dabei zu sein und 

sich Gedanken zu machen, welche Veränderungen 

nötig sind, um dieses Ziel zu erreichen. 

Es können Kleinigkeiten sein: Allein eine Reihe 

Blumenkübel oder -kästen, entsprechend der Jah-

reszeit bepflanzt, ergibt einen bunten Farbklecks 

und erfreut die Herzen. Oder brauchen wir sogar 

einen neu zu gestaltenden Mittelpunktplatz (Ren-

neberg) oder ein attraktiveres Ortseingangs-
schild? Sie sehen, es gibt viele Möglichkeiten. 

Natürlich können wir Ihre Vorschläge nicht sofort 

umsetzen, aber wir werden uns dafür einsetzen – 

das ist versprochen. Machen Sie also mit und nen-

nen Sie uns Ihre Ideen, entweder direkt an mich 

oder an meine Vorstandskolleginnen und –kol-

legen. Wir werden die Vorschläge sammeln und 

nach Machbarkeit sortieren. Vielleicht kann ich in 

der nächsten Ausgabe unserer Publikation schon 

die ersten Ergebnisse mitteilen. Das wäre schon 

eine tolle Sache! 

Sie können aber auch direkt bei uns mitmachen! 

Werden Sie Mitglied im CDU-Ortsverband: Mitar-

beiten, Mitgestalten und Verantwortung für die 

Zukunft unserer Kinder übernehmen! 

thomas.blank@cdu-huerth.de 

 

Alle Mühe umsonst? 
von Herbert Verbrüggen 

Sehr viel Zeit und viele Diskussionen haben wir 

seinerzeit im Planungsausschuss verwendet, um 

das „wilde Parken“ auf der Luxemburger Straße 

(Höhe Sushi) zu verhindern. Damals wurde konti-

nuierlich auf dem Bürgersteig geparkt, um die 

dort ansässigen Lokale oder Geschäfte aufzusu-

chen. Folglich galt es, dieses zu unterbinden. An-

dererseits musste aber für Lieferfahrzeuge Park-

raum geschaffen werden, weil diese ihre Waren 

nicht hunderte Meter weit in die Geschäfte tragen 

können und schon gar nicht den Verkehr auf der 

Luxemburger Straße behindern sollen. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Infolgedessen hat der Planungsausschuss eine 

Ladebucht mit eingeschränktem Halteverbot be-

schlossen. Erlaubt ist nur das Be- und Entladen. 

Das Ergebnis belegt leider das Foto auf Seite 1. 

Unsere Politessen sollten sich ein bisschen mehr 

um die Falschparker in diesem Bereich kümmern, 

damit sich der ganze Umbau auch gelohnt hat. 

herbert.verbrueggen@cdu-huerth.de 

 

Straßenbeleuchtung 
Umrüstung auf LED-Technik 
von Sonja Schmitz 

Der Verwaltungsrat der Stadt-

werke Hürth hat beschlossen, 

auch die Karl-Kuenen-Straße 

in das Testprogramm „LED-

Straßenleuchten“ mit einzu-

beziehen. Vorher war an glei-

cher Stelle schon beschlossen 

worden, die Gronerstraße in 

Kalscheuren mit LED-Lampen 

auszustatten. Ob man nun 

„zum Testen“ gleich zwei 

Straßen ausrüsten muss, darüber lässt sich treff-

lich diskutieren, aber jetzt ist es so. Die Karl-

Kuenen-Straße bekommt LED-Lampen. 

Die Stadtwerke hatten zuvor dargelegt, dass die 

Effizienz der LED-Technik zu relativieren sei, da 

im Hochleistungsbereich nach wie vor noch erheb-

licher Forschungsbedarf bestehe, dass es hier 

noch nicht „die“ Norm gebe und dass die Ersatz-

gestellung von LED-Leuchten kostspieliger sei als 

bei herkömmlichen Lampen. Sofern einzelne Bau-

teile defekt sind, muss statt eines einzigen 

Leuchtmittels das ganze Modul ausgetauscht wer-

den. Wenn auch nunmehr Fördermittel durch das 

zuständige Bundesministerium nicht in Anspruch 

genommen werden können (der Umfang unserer 

Investition ist zu gering), so zeigen sich Verwal-

tungsrat und Vorstand der Stadtwerke Hürth den-

noch zurückhaltend, bezogen auf eine Umrüstung 

größeren Umfangs auf die zukunftsweisende LED-

Technik. 

Der Verwaltungsrat ist sich einig, dass einerseits 

die LED-Technik die Beleuchtung der Zukunft sein 

wird, dass aber andererseits diese Technik noch 

„in den Kinderschuhen“ steckt und daher in jedem 

Fall vor einem flächendeckenden Einsatz solcher 

Lampen noch weiter entwickelt werden muss. 

sonja.schmitz@cdu-huerth.de 

Parkplatz verschwunden 
von Herbert Verbrüggen 

Nicht schlecht staunte ich, als ich zum ersten Mal 

die Findlinge auf dem Parkstreifen an der 

Kaulardstraße sah. Gleich argwöhnte ich, ob da 

wohl ein Bürger eigenmächtig das Parken vor sei-

nem Haus verhindern wollte. Aber weit gefehlt. 

Die Nachfrage bei den Stadtwerken Hürth brachte 

des Rätsels Lösung: Nachdem auf der 

Kaulardstraße ein Zebrastreifen eingerichtet wor-

den war, hatte es sich als notwendig erwiesen, 

diesen Parkplatz zu sperren, damit querungswilli-

ge Fußgänger auch tatsächlich von den Autofah-

rern gesehen werden. Im Sinne der Verkehrssi-

cherheit fehlerlos. 

Weniger korrekt allerdings ist, dass jemand die 

Findlinge an die Seite gerückt hat. Warum wohl? 

Damit dort wieder geparkt werden kann. Die Sicht 

für die Autofahrer wird jetzt erst recht behindert. 

Es scheint, als müssten größere Findlinge abge-

legt werden. 

herbert.verbrueggen@cdu-huerth.de 

 

Ostereierverteilen der CDU 
 

Die CDU Efferen trifft sich mit der CDU-

Landtagsabgeordneten Rita Klöpper MdL und dem 

CDU-Bundestagskandidaten Dr. Georg Kippels an 

der Metzgerei Schilt, Kaulardstraße, zum traditio-

nellen Ostereierverteilen. 

 

Alle Efferener sind herzlich eingeladen, vorbei 

zuschauen und aktuelle Themen zu besprechen.  

 

Treffpunkt an der Metzgerei Schilt ist am Sams-

tag, 30. März 2013 um 09.30 Uhr. 


